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NADINE VITTA, S:ANTONINO

Fische sind nicht wenigei-wert. Warum
wird das Handeln von Fischfabrikant
Hans Raab erst jetzt öffentlich? Der
St.Galler Kantonstierarzt wusste doch
nach eigenen Aussagen schon länger von
dem Lebewesen missachtenden Treiben
im Rheintal. Sind Fische etwa weniger
wert? Als normal denkender Schweizer
würde icheine solche Zucht umgehend
scWiessen lassen!

Das ist nicht nur eindeutig Tierquälerei,
sondern auch eine klare Täuschung von
Konsumenten. Icn frage mich.ernsthaft,.
wie man auf eine sölchper:\tetse Idee kom-
men kann und sie dann auch noch als «in-
novativ» bezeichnet. Und wie können.un-
sere Ämter diese' Tierquälerei auch noch
dulden und decken! Diesen Leuten muss
das Handwerkigelegt werden. Das sehe ich
als TierschützerinWie als Konsumentin
so.
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,Warmnwird dieser Skandal erst jetzt publik?
j 'lj1sche werden zu Tode geschleudert, verborgene Weise kommunizieren und TodscWeudern von Fischen wird es kaum auch in anderen Bereichen - vor allem beiI.~ vom26. 3 sich körperlich so sehr von uns unter- 'ander!! sein, dass etliche von ihnen «nur den Nutztieren - daran' interessiert ist, '
'~' • i scheiden, versäumen viele Menschen, ihre ein ScWeudertrauma» haben werden, also däss Missstände behoben werden. Der Fall
, . tgefUhl und Respekt für Fische. Mit Empfindsamkeit zu erkennen. Daraus er- noch über ein Angst- und Schmerzempfm- Raab zeigt einmal mehr, dass Tierschutz-
'. .' ,?tset.zeJ?-~be. ich den Ber,icht ~be~die gibt sich ein m~ssiver gesellschaftlich den verfüge~ und das Filetieren( Au~neh- vorschriften na~h wie vor leider tote
.. ische, dIe m emer Trommel mIt EISzu anerkannter MIssbrauch. men noch bel vollem Bewusstsem ffilterle- Buchstaben bleIben.

ollegescWeudert werden, gelesen. Das Wenn mehr Menschen sich über die ben. Wie aufgebläht, zerplatzt oder zerris-
widerspricht ganz eindeutig dem Tier- Empfmdsamkeit der Fische klar würden, sen die anderen sein müssen, möchte ich CLAUDIA ZEIER K0PP, ZÜRI CH
,~chutzgesetz, und einmal mehr bleibt könnten die Fische das MitgefUWund den mir gar nicht vorstellen! Verein gegen Tierfabriken Schweiz
"las Bundesamt [Ur VeterinärWesen Respekt bekommen, den sie zweifellos ver-
':....B.VET)un. tätig, sieht keinen Hand- dienen. Da Fische aber kein Mitleid erwe- ROLAND FÄSCH, GLATTFELDEN
'\.ungsbedarf. Unser Tierschutzgesetz wird cken können, dennoch aber leiden, fühlt ,.

rneut zur Farce, ein ScWag in~Gesicht sich keiner weder emotionell noch rational I -
,tier Bevölkerung, die für dieses Tier- betroffen - und das ist sehr traurig.
*'chutzge~etz an die Urne gegangen ist! Ein Gesetz mit toten Buchstaben. Mul-
;;4 . Auch Fische leiden, können zweifellos SYLVIA LA VER, WIN TER TB UR timillionär Hans Raab, dem die grösste
5tressund Schmerz empfIiIden. Werden Fischfabrik inder Schweiz (Oberriet SG)
~ie gejagti eingesperrt oder auf andere Art _ gehört, hat ja schon'genug Geld. Aber
;J~rschreckt, reagieren sie wie Menschen: nein, er muss noch mehr Geld machen -
Llnit erhöhtem HerzscWag, erhöhter Atem- Mehr als nur ein «Sch1eudertrauma». und zwar mit Tierquälerei. Seine Fische
,frequenz~d erhöhtem Adrenalinaus- Dass die neue Fischfabrik in der Ost- werden in gescWossenen Tanks eng gehal-
.-$toss.Sowohl biochemisch wie auch struk- schweiz mehr produzieren soll als alle bis- ten, sodass sie nicht einmal einen genü-

I

-turen ~elt das zentrale Nervensystem herigen Fischzuchten in der Schweiz zu- gend artgerechten Lebensraum haben. Es
•ider Fische dem unseren. BeiWirbeltieren sammen, zeigt schon den Grössenwahn ist schon längst wissenschaftlich bewie-
'.tregistrieren die freien Nervenenden den und Gigantismus in der Tierzucht. Die sen, dass Fische Lebewesen sind, die
Schmerz. Fische besitzen diese Nervenen- Tötungsvariante (TodscWeuderung mit Schmerzen empfmden.
~en in grosser AnzaW.Wenn Fische ver- Eis) der stummen, empfindlichen Die Art und Weise, wie Raab seine Fi-

~

.•.•...tzt werden, dann krUmmen sie sich, jap- Schup.pentiere ist verwerflich, weil diese sehe tötet, gilt gemäss der neuen Tier-
S n und weisen andere Anzeichen von Methode kaum sofort und schmerzlos schutzverordnung offiziell als ungesetz-
hmerz auf. . tödlich sein dürfte. lieh. Trotzdem sieht das Bundesamt - von
Die meisten Menschen sehen Fische als Auch die Betäubung mit Elektroschock dem der zuständige Kantonsveterinär

Masse oder als völlig gleichförmig inner- bei Nutztieren in den ScWachthöfen weist Thomas Giger Rückendeckung erhoffte -
halb einer Spezies; sie erkennen sie nicht eine Dunkelziffer von Tieren aus, die bei keinen Handlungsbedarf. Das verwundert
alsIndividuen. Weil Fische in einer Unter- lebendigem Leib aufgescWitzt werden, allerdings nicht, wenn man bedenkt; wie
wasserwelt leben, miteinander auf uns weil die Betäubung ungenügend war. Beim wenig das Bundesamt für Veterinärwesen
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